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Herr Gohlke begründet namens seiner Fraktion den Antrag und verweist darauf, dass es vorder-
gründiges Anliegen sei, Interesse für ehrenamtliche Arbeit zu wecken und zu motivieren.  
Herr Schüler äußert dazu, dass er den Antrag vom Grundsatz für richtig halte und ihn auch un-
terstütze. Er bezweifle aber, dass die im Antrag genannten Mittel geeigneten seien, um die Ziel-
stellung zu erreichen. Trotzdem befürworte er es, die Stadtverwaltung mit der Prüfung der Vor-
schläge zu beauftragen und weitere Überlegungen anzustellen. 
Herr Bretz unterstreicht seine erheblichen Zweifel und befürchtet, dass damit ein großes Potenzial 
an Bürokratie erzeugt werde. Er schlägt die Umwandlung in einen Prüfauftrag vor, da es schon 
zahlreiche Aktivitäten in dieser Richtung gebe. 
Herr Mühlberg unterstützt in seinen Ausführungen die Umwandlung in einen Prüfauftrag, da das 
Anliegen auch nicht haushaltsneutral sei.  
Herr Dr. Scharfenberg sieht in dem Antrag eine unterstützenswerte Idee, für die ein geeigneter 
Rahmen gefunden werden müsse. 
 
Herr Gohlke stimmt der Umwandlung in einen Prüfauftrag zu, da der Fraktion darum gehe Anreize 
zu schaffen. Ebenso wird der Vorschlag von Frau E. Müller übernommen  einen Bericht im Sep-
tember 2004 zum Sachstand zu geben.  
 
 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie folgt zu be-
schließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Einführung eines Ehrenamtpasses (E-Pass) zu prüfen. Den 
E-Pass sollen auf Antrag Potsdamerinnen und Potsdamer erhalten, die seit mehr als einem Jahr 
mindestens vier Stunden pro Woche ehrenamtlich in einem Verein oder einer sozialen Einrich-
tung tätig sind. Bei Vorlage des E-Passes sind Ermäßigungen, u. a. beim Besuch von Schwimm-
hallen, Kulturveranstaltungen, Volkspark, zu gewähren. 
Von der Verwaltung ist ein entsprechender Katalog zu erarbeiten. Im September 2004 ist dazu 
ein Bericht zu geben. 
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